
Sehr geehrte Damen und Herren,

nachträglich erhalten Sie zu meiner Einladung vom 03.11.2011 zum Tagesordnungspunkt
1.4, „Beratung und Beschlussfassung Haushalt 2012; Produktbereich 06 - Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe“ die noch fehlende Prioritätenliste Spiel- und Bolzplätze 2012 sowie einen
Antrag der SPD-Fraktion vom 31.10.2011 (hier eingegangen am 09.11.2011).

Weiterhin soll der Tagesordnungspunkt  6.1, „Sachstandsbericht Planung
Generationenhaus Hennef-Mitte“ als ordentlicher Tagesordnungspunkt 4.1 im nicht
öffentlichen Teil der Sitzung behandelt werden.

Zudem bitte ich um Aufnahme folgender Tagesordnungspunkte:

Tagesordnungspunkt 1.5, „Bericht aus der Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII der
freien Träger der Jugendhilfe der Stadt Hennef“

Tagesordnungspunkt 2.1, „Flexibilisierung der Betreuungsangebote für Kinder in Hennef
Sachstand der Umfrage;                                                        
Schriftliche Anfragen der CDU-Fraktion vom 04.11.2011 und       
   der SPD-Fraktion vom 31.10.2011 (Eingang 09.11.2011)“

Tagesordnungspunkt 2.2, „Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren –                   
Sachstand U3-Ausbau                                                                       
  Schriftliche Anfrage der SPD-Fraktion vom 31.10.2011               
   (Eingang 09.11.2011)“

Tagesordnungspunkt 3.3, „Bildung eines Jugendamtselternbeirats Hennef nach                   
               § 9 Abs. 6 Kinderbildungsgesetz NRW (KiBiz)“

Die aktualisierte Tagesordnung ist beigefügt.

Hennef, 09.11.2011

Mit freundlichen Grüßen

Bernhard Schmitz
Ausschussvorsitzender

Gremium

Jugendhilfeausschuss

Wochentag Datum Uhrzeit

Mittwoch 16.11.2011 17:00
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Rathaus, Saal Hennef (T3.01), Frankfurter Straße 97, 53773 Hennef



Tagesordnung

TOP Beratungsgegenstand Anlagen

Öffentliche Sitzung

1 Beschlussvorlagen

1.1 Vorstellung der freien Träger der Jugendhilfe "Käpt`n Browser"
und "educcare" Nr. 1

1.2 Jugendcafé in der Stadt Hennef;
Antrag der Jungen Union vom 05.09.2011 (Eingang 07.09.2011) Nr. 2

1.3
Veränderung der Angebotsstruktur in der Kindertageseinrichtung
"Familienzentrum Waldwichtel" in Hennef - Lichtenberg;
Antrag der CDU-Fraktion vom 08.09.2011 (Eingang 19.09.2011)

Nr. 3

1.4 Beratung und Beschlussfassung Haushalt 2012;
Produktbereich 06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe Nr. 4

1.5 Bericht aus der Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII der freien Träger
der Jugendhilfe der Stadt Hennef Nr. 7

2 Anfragen

2.1

Flexibilisierung der Betreuungsangebote für Kinder in Hennef
Sachstand der Umfrage;
Schriftliche Anfragen der CDU-Fraktion vom 04.11.2011 und der
SPD-Fraktion vom 31.10.2011 (Eingang 09.11.2011)

Nr. 8

2.2
Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren – Sachstand U3-Ausbau;
Schriftliche Anfrage der SPD-Fraktion vom 31.10.2011
(Eingang 09.11.2011)

Nr. 9
wird

nachgereicht

3 Mitteilungen

3.1 Änderungen im Bundesimmissionsschutzgesetz
Mündlicher

Zwischen-be
richt

3.2 Arbeitslosenzahlen August 2011 Nr. 5

3.3 Bildung eines Jugendamtselternbeirats Hennef nach § 9 Abs. 6
Kinderbildungsgesetz NRW (KiBiz)

Nr. 10

Nicht öffentliche Sitzung

4 Beschlussvorlagen

4.1 Sachstandsbericht "Planung Generationenhaus Hennef-Mitte" Nr. 6

5 Anfragen

6 Mitteilungen



Beschlussvorlage

Amt: Amt für Kinder, Jugend und Familie TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2011/2523 Anlage Nr.: ______

Datum: 02.11.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich
Jugendhilfeausschuss 16.11.2011 öffentlich

Tagesordnung

Vorstellung der freien Träger der Jugendhilfe "Käpt'n Browser" und "educcare“

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Vorstellung der freien Träger „Käpt’n Browser“ und
„educcare“ als mögliche Träger für die Kindertageseinrichtungen „Siegbogen“ und
„Kaiserstraße“ zur Kenntnis.

Begründung

Der Jugendhilfeausschuss beschloss in der Sitzung am 14.09.2011 u. a. den freien Trägern
„Käpt’n Browser“ und „educcare“ Gelegenheit zu geben, sich vorstellen.

Zeitplan:  17.00 h Käpt’n Browser
  17.30 h educcare

In der Sitzung am 18.10.2011 wurde darüber informiert, dass nun ein öffentliches
Ausschreibungsverfahren erforderlich ist.
Grundlage für das Ausschreibungsverfahren wird eine Entscheidungsmatrix sein.

Als Information zur Kooperation zwischen öffentlichen und freien Trägern der Jugendhilfe ist die
am 29.06.2011 in der Arbeitsgemeinschaft „Freier Träger der Jugendhilfe“ nach § 78 SGB VIII
dargestellte Präsentation beigefügt.

Klaus Pipke



Bürgermeister



Kooperation öffentliche
und

freie Träger der Jugendhilfe

Fördermöglichkeiten
nach § 74 SGB VIII

Amt für Kinder, Jugend und Familie28.06.2011 J. Hoffmann



Grundlagen

freie und öffentliche Träger (§3 Absatz 1 SGB VIII)
Vielfalt von 

Wertorientierung, Inhalten, Methoden und Arbeitsformen

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



Wahrnehmung von Aufgaben/Arbeitsfeldern

• §3 Absatz 2 SGB VIII i.V. m. §2 Absatz 3 SGB VIII
• Beschreibung der Aufgabenfelder, die durch freie Träger 

der Jugendhilfe wahrgenommen werden können

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



Angebote zur Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen und Tagespflege

• §2 Absatz 2 Nr. 3 SGB VIII
• weitere Aufgaben mit Beteiligungsmöglichkeit 

§76 Absatz 1 SGB VIII

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



• weitere Aufgaben 
• mit Beteiligungsmöglichkeit 

§76 Absatz 1 SGB VIII



freie Träger der Jugendhilfe sind heute:

• freie Vereinigungen der Jugendhilfe (Initiativen),
• Jugendverbände, sonstige Jugendgemeinschaften 

und Selbsthilfegruppen,
• eingetragene Vereine, die Jugendhilfe fördern,
• die Kirchen und sonstige Religionsgemeinschaften 

öffentlichen Rechts

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



Zusammenarbeit zwischen 
freien und öffentlichen Trägern

• Partnerschaftlich (§4 Absatz 1 SGB VIII)
• Beachtung der Eigenständigkeit
• Vorrang der freien Träger, wenn sie Dienste anbieten 

(§4 Absatz 2 SBG VIII)
• Förderung der freien Träger (§4 Absatz 3 SGB VIII)
• Wunsch und Wahlrecht der Leistungsberechtigten (§5 

SGB VIII)

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



Voraussetzungen

• Anerkennung als freier Träger (§75 SGB VIII)
• Entscheidung des Jugendhilfeausschusses 

(§71 SGB VIII)

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



Gestaltungs- und Mitwirkungsmöglichkeiten 
der freien Träger

• Bildung von Arbeitsgemeinschaften (§78 SGB VIII)
• Im Jugendhilfeausschuss als stimmberechtigtes 

Mitglied (§71 Absatz 1 Punkt 2 SGB VIII, §4 Absatz 4 
1.AG NW KJHG)

• Bei der Jugendhilfeplanung (über den 
Jugendhilfeausschuss §80 Absatz 3 SGB VIII)

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



Finanzierung/Förderung

• Förderung des Ehrenamts §73 SGB VIII, 
§18 3.AG NW KJHG (Kinder- und Jugendfördergesetz NW)

• Förderung der freien Träger der Jugendhilfe 
§74 SGB VIII, Kinder- und Jugendfördergesetz NW, 
Förderrichtlinien der Kommunen

• § 74 a SGB VIII, Förderung von Kindertageseinrichtungen 
regelt das, Landesrecht; NRW: KiBiz

• § 77 SGB VIII in Verbindung mit § 78a – g  SGB VIII,
Vereinbarungen über Finanzierung der Dienste und Einrichtungen mit Leistung und 
Gegenleistung, z.B Hilfe zur Erziehung

Amt für Kinder, Jugend und Familie28.06.2011 J. Hoffmann



weitere Voraussetzungen

• Das Jugendamt entscheidet über Art und Höhe 
der Förderung der freien Jugendhilfe im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel nach pflichtgemäßem 
Ermessen (§74 Absatz 3 SGB VIII).

• Der freie Träger muss eine angemessene Eigenleistung erbringen 
(§74 Absatz 1 SGB VIII).

• Bei der Bemessung der Eigenleistung sind die unterschiedliche 
Finanzkraft und die sonstigen Verhältnisse (des Trägers) zu 
berücksichtigen (§ 74 Abs. 3 SGB VIII)

• Die Gesamtverantwortung liegt beim örtlichen Jugendamt (§79 
Absatz 1 SGB VIII).

Amt für Kinder, Jugend und Familie28.06.2011 J. Hoffmann



sonstige Fördermöglichkeiten

• Förderung von Modellprojekten in 
der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe aus den Mitteln 
des Landesjugendamtes (§85 Absatz 2 Ziffer 4 SGB VIII)

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



Hoheitliche Wahrnehmung der Aufgabe 
der Adoptionsvermittlung und 
Adoptionshilfe nach den §§ 1, 7, 8, 9 
AdVermiG.
Freie Träger wird im Auftrag tätig, also 
öffentlich rechtlich.
Nicht die Aufgabe sondern die 
Ausführung wird übertragen

Grundsätzlich keine Wahrnehmung der 
Aufgaben nach §§ 42 - 60 (§ 3 Abs. 3 S. 
1), aber ausnahmsweise 
(§ 3 Abs. § S. 2) Beteiligung an 
Wahrnehmung einzelner Aufgaben, 
nämlich:
Inobhutnahme und Herausnahme
/Mitwirkung im gerichtlichen 
Verfahren/Beratung und Überwachung 
von Einzelvormündern durch
1.Beteiligung an Durchführung 
•(§ 76 Abs. 1 1. Alt.)
1.Übertragung zur Ausführung 

(§ 76 Abs. 1 2 Alt.).
Freie Jugendhilfe wird in öffentlich-
rechtlichem, auftragsähnlichem 
Rechtsverhältnis beteiligt, aber dem 
Bürger gegenüber privatrechtlich tätig; 
öffentliche Jugendhilfe bleibt für 
Erfüllung 
der Aufgabe verantwortlich 
(§ 76 Abs. 2).

Privatrechtliche Wahrnehmung der 
Aufgaben nach §§ 11 - 41 
(§ 3 Abs. 2 S. 1)

freie Jugendhilfe

Adoptionsvermittlung und Adoptionshilfe 
nach §§ 1,7, 8, 9 und AdVermiG

§§ 42 - 60§§ 11 - 41öffentliche Jugendhilfe

Aufgaben nach 
dem AdoptionsvermittlungsG

andere Aufgaben nach SGB VIIILeistung nach SGB VIIITräger

Aufgabenwahrnehmung

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



Der Träger öffentlicher 
Jugendhilfe soll den Träger 
freier Jugendhilfe fördern

nach Maßgabe des § 74Förderungsverpflichtung§ 4 Abs. 3

Träger öffentlicher Jugendhilfe  
soll von eigenen Maßnahmen 
absehen

Geeignete Einrichtungen, 
Dienste, Veranstaltungen 
müssen vorhanden sein oder 
rechtzeitig geschaffen werden 
können

Funktionsschutz§ 4 Abs. 2

Soll-RegelungGebot der Zusammenarbeit§ 4 Abs. 1
Satz 1

RechtsfolgeSachliche VoraussetzungenInhaltRechts-
quelle

SGB VIII - Leistungs- und Handlungspflichten 
des Trägers öffentlicher Jugendhilfe 

gegenüber dem Träger freier Jugendhilfe

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



RechtsfolgeSachliche VoraussetzungenInhaltRechts-
quelle

Soll-Regelung gemäß
§ 74 Abs. 6 KJHG

Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit§ 73

Soll-RegelungAnerkannte Träger und Träger geförderte 
Maßnahmen

Bildung von Arbeitsgemeinschaften§ 78

Rechtspflicht zur Beteiligung durch 
Anhörung im Jugendhilfeausschuß

Anerkannte TrägerBeteiligung bei Jugendhilfeplanung§ 80 Abs. 3

Ermessen; Rechtsanspruch auf 
Anerkennung nur dann, wenn zusätzlich 
zu den übrigen sachlichen 
Voraussetzungen Tätigkeit über 3 Jahre

1.Tätigkeit auf dem Gebiet der Jugendhilfe
2.gemeinnütziger Ziele
3.Günstige Prognose für 
Aufgabenerfüllung
4.Gewähr bieten für Förderung der Ziele 

des GG

Anerkennung als Träger§ 75

Die Tätigkeit ist zu fördernnach Maßgabe des § 74Förderung der Jugendverbände§ 12 Abs. 1

Freie Jugendhilfe soll gefördert werden. 
Ermessen besteht nur bezüglich der Art 
und 
Höhe der Förderung 
( § 74 Abs. 3 Satz 1).
Für den Umfang der Förderung regelt § 74 
Abs. 6: Auch Fortbildung und für die 
Jugendarbeit auch Mittel für die Errichtung 
und Unterhaltung von Freizeit- und 
Bildungsstätten

1.Erfüllung fachlicher Voraussetzungen
2.Gewähr bieten für zweckentsprechende 
und wirtschaftliche Mittelverwendung
3.Verfolgung gemeinnütziger Ziele
4.Erbringen einer angemessenen 
Eigenleistung
5.Gewähr bieten für Förderung der Ziele 
des GG
6.Anerkennung nach § 75 bei dauerhafter 
Förderung

Förderungsverpflichtung§ 74

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



Rechtsgrundsätze/ Rechtsprechung
• Über die Förderung der Einrichtungen der freien Jugendhilfe entscheidet der

Träger 
der öffentlichen Jugendhilfe nach pflichtgemäßem Ermessen.

• Allein aus der jahrelangen Förderung einer Einrichtung der freien Jugendhilfe 
erfolgt nicht die Ermessensfehlerhaftigkeit der Kürzung von Fördermitteln für die 
Zukunft (OVG Münster, Urteil vom 05.12.1995, 16 A 4932/94).

• Eine Entscheidung über die Bewilligung eines (gekürzten) Zuschusses für einen 
Träger der freien Jugendhilfe ist kein laufendes Geschäft der Verwaltung im Sinne 
des § 70 Abs. 2 SGB VIII/KJHG.

• Wenn auf Grund begrenzter Haushaltsmittel Fördermittel abweichend von den 
Richtlinien des Jugendhilfeausschusses vergeben werden sollen, muss vorher der 
Jugendhilfeausschuss darüber einen Beschluss fassen (OVG Münster, Urteil vom 
15.01.1997, 16 A 2389/96).

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



• Enthält der festgesetzte Haushaltsplan für die Verteilung der jugendhilferechtlichen 
Fördermittel Maßgaben, mit denen ungleiche Grundsätze und Maßstäbe angelegt 
werden, sind darauf gegründete Verteilungsentscheidungen gleichheits- und damit 
rechtswidrig (OVG Münster, Beschluss vom 15.06.2001 – 12 A 3045/99).

• Die Erfüllung der Fördervoraussetzungen des § 74 Abs. 1 SGB VIII/KJHG gibt dem 
Träger einer Jugendhilfemaßnahme keinen Anspruch auf Förderung im Sinne 
einer Grund- oder Mindestförderung (OVG Berlin, Beschluss vom 14.10.1998 – 6 S 
94/98).

• Der im Subventionsrecht geltende Grundsatz, dass ein Subventionsempfänger 
(zumindest) mit dem zukünftigen Wegfall eines Teiles der Subvention rechnen 
muss, gilt auch im Jugendhilferecht, zumal § 74 Abs. 3 SGB VIII/KJHG die 
Förderung ausdrücklich von der Existenz verfügbarer Haushaltsmittel abhängig 
macht (OVG Lüneburg, Urteil vom 25.03.1998 – Aktenzeichen: 4 L 3057/96).

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



• Fragen  erwünscht!

Amt für Kinder, Jugend und Familie27.06.2011 J. Hoffmann



Beschlussvorlage

Amt: Amt für Kinder, Jugend und Familie TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2011/2524 Anlage Nr.: ______

Datum: 02.11.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich
Jugendhilfeausschuss 16.11.2011 öffentlich

Tagesordnung

Jugendcafé in der Stadt Hennef;
Antrag der Jungen Union vom 05.09.2011 (Eingang 07.09.2011)

Beschlussvorschlag

Die Verwaltung wird beauftragt, unter Einbeziehung der bestehenden Angebote der offenen
Jugendarbeit in Hennef die Realisierung eines selbstverwalteten Jugendcafés durch
Jugendliche und junge Erwachsene in Hennef zu prüfen.
Die verschiedenen möglichen Modelle sind in einem der nächsten Sitzungen des
Jugendhilfeausschusses vorzustellen.

Begründung

Grundlage für die sogenannte „offene Jugendarbeit“ sind die Bestimmungen der §§ 11 – 14
SGB VIII mit §§ 10 – 13, 3. AG NW KJHG, hier insbesondere die rechtliche Verankerung der
offenen Jugendarbeit in § 12 AG NW KJHG.

Die offene Kinder- und Jugendarbeit bietet im Rahmen ihres außerschulischen
Bildungsauftrages vielfältige Lern- und Erfahrungsfelder an, in denen jungen Menschen ihre
kognitiven, sozialen und emotionalen Fähigkeiten und Stärken erproben und erweitern können.
Kinder- und Jugendarbeit vermittelt grundlegende gesellschaftliche und demokratische Werte.

Das Spektrum der Bildungsangebote umfasst Bereiche der allgemeinen, politischen, sozialen,
gesundheitlichen, kulturellen und interkulturellen, naturkundlichen und technischen Bildung,
dazu gehört auch der Umgang mit Medien.

Die Angebote sind grundsätzlich offen für alle jungen Menschen unabhängig von sozialer
Herkunft, Geschlecht, Weltanschauung oder religiöser Zugehörigkeit, Nationalität, ethnischer
Gruppierung und jugendkultureller Ausrichtung. Bei Angeboten für spezielle Zielgruppen sind



Ausnahmen möglich.
Die jungen Besucher/innen werden zu aktiver Mitbestimmung und Mitgestaltung – auch über
die Grenzen der Einrichtung hinaus – aufgefordert. Ihnen werden Möglichkeiten eröffnet,
Meinungen und Auffassungen zu äußern und zu diskutieren, Einfluss zu nehmen und
mitzuentscheiden sowie Verantwortung bis zur Gestaltung und Nutzung von Programmteilen in
Eigenregie zu übernehmen.

In Hennef bestehen bisher drei „klassische“ Angebote der offenen Jugendarbeit:

 städtisches Jugendzentrum im Kinder- und Jugendhaus, Frankfurter Straße 144
 evangelisches Kinder- und Jugendhaus „Klecks“, Deichstraße 30
 städtischer Jugendpark mit Bahnwaggon

Humperdinckstraße

Die bestehenden Einrichtungen der offenen Jugendarbeit in Hennef sollen überprüfen, ob und
in welchem Rahmen (z.B. außerhalb der bisherigen Öffnungszeiten) an bestimmten Tagen eine
selbstverwaltete Nutzung der Einrichtungen möglich ist.
Konzepte sind dabei mit interessierten Jugendlichen zu entwickeln.

Daneben ist zu prüfen, ob ggf. Räumlichkeiten in zentraler Lage für selbstverwaltete Treffs
neben den traditionellen Einrichtungen bereit gestellt werden können.

Im städtischen Jugendzentrum ist die Position des Leiters und der stellvertretenden Leitung ab
sofort neu zu besetzen, Bewerbungsgespräche erfolgen im Laufe des Monats November.
Gemeinsam mit den neuen Mitarbeiter/innen wird die Partizipation der jugendlichen Besucher
im Rahmen des § SGB VIII weiter ausgebaut, gleichzeitig soll überprüft werden, ob, wie bereits
ausgeführt, an bestimmten Tagen (Sonntags oder z.B. alle 14 Tage Samstags) das Jugendcafè
in Selbstverwaltung innerhalb des Hauses geführt werden kann.

Klaus Pipke
Bürgermeister







Beschlussvorlage

Amt: Amt für Kinder, Jugend und Familie TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2011/2525 Anlage Nr.: ______

Datum: 02.11.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich
Jugendhilfeausschuss 16.11.2011 öffentlich

Tagesordnung

Veränderung der Angebotsstruktur in der Kindertageseinrichtung "Familienzentrum
Waldwichtel" in Hennef - Lichtenberg;
Antrag der CDU-Fraktion vom 08.09.2011 (Eingang 19.09.2011)

Beschlussvorschlag

Die Verwaltung wird beauftragt, die Angebotsstrukur der Kindertageseinrichtung
„Familienzentrum Waldwichtel“ durch flexiblere Öffnungszeiten und Einrichtung von
Betreuungsangeboten für Kinder unter drei Jahren im Raum Lichtenberg, Bierth und Uckerath
zu verändern.

Begründung

Siehe beiliegenden Antrag der CDU-Fraktion vom 08.09.2011.

Von den 75 Betreuungsplätzen in der Kindertageseinrichtung sind in diesem Jahr nur 56 Plätze
belegt. Dies wird sich aller Voraussicht nach auch im nächsten Kindergartenjahr nicht ändern.
Bisher hat die Kindertageseinrichtung eine Öffnungszeit von 07:00 Uhr bis 14:30 Uhr.
Ein Angebot für Kinder unter 3 Jahren besteht nicht.

Die Stadt Hennef als örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe (Amt für Kinder, Jugend und
Familie) ist verpflichtet, spätestens bis zum 01.08.2013 ein ausreichendes Angebot für Kinder
unter 3 Jahren bereit zu halten. Daher ist es wichtig, auf die geänderten Bedarfe der Eltern mit
flexiblen oder angepassten Öffnungszeiten zu reagieren. Daneben sollten in der
Kindertageseinrichtung zukünftig auch Betreuungsangebote für Kinder von 0 – 3 Jahren
ermöglicht werden.



Die verschiedenen Angebotsformen (Betreuung in einer Gruppe für Kinder unter 3 Jahren oder
Großtagespflegestelle) sind daher vom örtlichen Jugendhilfeträger zu überprüfen.

Entsprechend den einschlägigen Beschlüssen des Jugendhilfeausschusses wird, wie bereits
berichtet, zurzeit eine Befragung der Eltern zur Einrichtung einer bedarfsgerechten
Betreuungs/Öffnungszeit in den Kindertageseinrichtungen durchgeführt.

Klau Pipke
Bürgermeister





Beschlussvorlage

Amt: Amt für Kinder, Jugend und Familie TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2011/2512 Anlage Nr.: ______

Datum: 26.10.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich
Jugendhilfeausschuss 16.11.2011 öffentlich

Tagesordnung

Beratung und Beschlussfassung Haushalt 2012;
Produktbereich 06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Beschlussvorschlag

I. Teilergebnisplan Tageseinrichtungen für Kinder
Den Erträgen und Aufwendungen wird zugestimmt. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem
Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2012 einzustellen.

II. Teilfinanzplan Tageseinrichtungen für Kinder
Den Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten wird zugestimmt. Der
Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den
Haushalt 2012 einzustellen.

III. Teilergebnisplan Tagespflege für Kinder
Den Erträgen und Aufwendungen wird zugestimmt. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem
Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2012 einzustellen.

IV. Teilergebnisplan Jugend- und Familienarbeit
Den Erträgen und Aufwendungen wird zugestimmt. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem
Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2012 einzustellen.

V. Teilergebnisplan Jugendsozialarbeit
Den Erträgen und Aufwendungen wird zugestimmt. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem
Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2012 einzustellen.

VI. Teilergebnisplan Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz
Den Erträgen und Aufwendungen wird zugestimmt. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem
Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2012 einzustellen.



VII. Teilergebnisplan Sozialpädagogische Hilfen und Beratungen
Den Erträgen und Aufwendungen wird zugestimmt. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem
Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2012 einzustellen.

VIII. Teilergebnisplan Amtspflegschaften, Amtsvormundschaften, Beistandschaften
Den Erträgen und Aufwendungen wird zugestimmt. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem
Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2012 einzustellen.

IX. Teilergebnisplan Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz
Den Erträgen und Aufwendungen wird zugestimmt. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem
Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2012 einzustellen.

X. Teilergebnisplan Einrichtungen der Jugendsozialarbeit
Den Erträgen und Aufwendungen wird zugestimmt. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem
Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2012 einzustellen.

XI. Teilfinanzplan Einrichtungen der Jugendsozialarbeit
Den Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten wird zugestimmt. Der
Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den
Haushalt 2012 einzustellen.

XII. Teilergebnisplan Erziehungsberatungsstelle
Den Erträgen und Aufwendungen wird zugestimmt. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem
Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2012 einzustellen.

XIII. Teilfinanzplan Erziehungsberatungsstelle
Den Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten wird zugestimmt. Der
Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Hennef, die erforderlichen Mittel in den
Haushalt 2012 einzustellen.

Begründung

Der Entwurf des Haushaltsplanes 2012 wurde durch den Bürgermeister in der Sitzung des
Rates am 10.10.2011 eingebracht. Die Fachausschüsse beraten nun die Teilpläne und
beschließen Empfehlungen an den Rat.

Der so beratene Haushalt wird anschließend dem Rat der Stadt Hennef zur Verabschiedung
am 28.11.2011 zugeleitet.

Klaus Pipke
Bürgermeister





















































































Anträge auf Förderung der freien Träger der Jugendhilfe in Hennef gemäß § 74 SGB VIII für 2012      Stand: 03.11.2011

Position 1

Eigenleistung 
und/oder 

Teilnehmer-
beiträge

1.795,00 €     
(34,62 %)

8.500,00 €     
(20,09 %)

2.800,00 €     
(20 %)

25,00 €          
(0,46 %)

25,00 €          
(0,46 %)

2.600,00 €     
(32,91 %)

5.180,00 €     
(57,56 %)

1.080,10 €     
(48,06 %)

Insgesamt: 26.237,25 €   

Ansatz 2012: 28.500,00 €   

2 Kinderschutzbund

4 Evangelische 
Kirchengemeinde      

lfd. 
Nr.

freie Träger der 
Jugendhilfe Eingang Beantragte Projekte

Gesamt-
kosten des 
Projektes

Teilnehmer-  
beiträge/ 
Spenden/    
sonstige   

Zuschüsse

beantragter   
Zuschuss Eigenleistung 

Prozentualer 
Anteil von Pos. 

1 an den 
Gesamtkosten  
(mind. 20 %)

Unterlagen
Förderungs- 
fähig nach 
den Richtl.

1 Pro Familia 12.08.2011 Sexualpädagogische 
Gruppenarbeit 5.185,00 €     240,00 €        3.150,00 €     2.035,00 €    39,25% vollständig ja

28.10.2011

28.10.2011

2 Kindergarten-
vorgruppen

7 Spiel- und 
Krabbelgruppen

42.300,00 €   

14.000,00 €   

27.500,00 €   

8.700,00 €     

6.300,00 €     

2.500,00 €     

36.000,00 €  

11.500,00 €  

85,11%

82,14%

vollständig

vollständig

ja

ja

3 Schule für alle
19.10.2011

25.10.2011

Integrative Ferienwoche

Integrative Ferienwoche 
für Jugendliche

5.400,00 €     

5.400,00 €     

3.375,00 €     

3.375,00 €     

2.000,00 €     

2.000,00 €     

3.400,00 €    

3.400,00 €    62,96%

62,96% vollständig ja

vollständig ja

13.10.2011

13.10.2011

Resozialisierung/ 
Jugendgerichtshilfe

Nachmittags-/ 
Hausaufgabenbetreuung

7.900,00 €     

9.000,00 €     

keine

keine

5.300,00 €     

3.820,00 €     

2.600,00 €    

5.180,00 €    

2.247,35 €     keine 1.167,25 €     1.080,10 €    5 donum vitae 14.10.2011 Präventionsprojekt 48,06% vollständig ja

ja

ja

32,91%

57,56%

vollständig

vollständig



08.11.2011

Vorhaben/Projekt Beschlusslage/ Verpflichtungsgrad Stand Kosten 

Bolzplatz Hennef-Nord / Zentrum 
(Steinstraße)

Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 18.09.2002 
sowie des Ausschusses für Stadtgestaltung und Planung 
vom 11.11.2002, zuletzt noch mal Prüfauftrag am 
04.05.2011

Ein geeignetes Grundstück konnte noch nicht gefunden werden. 
Der Bedarf ist eminent.

ca. 15.000 € (ohne 
Grundstückskosten)

Bolzplatz mit kleinem Spielplatz, 
Uckerath und Umgebung Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 12.12.2004 Ein geeignetes Grundstück konnte noch nicht gefunden werden. 

Der Bedarf ist eminent.
ca. 30.0000 € (ohne 
Grundstückskosten)

Spielplatz Obere Siegstraße Anregung aus der Bevölkerung
(Oktober 2010)

Bedarf ist gegeben, Flächen wurde gefunden. Kann 2012 angelegt werden, wenn 
finanzielle Mittel zur Verfügung stehen. ca. 30.000 €

Bolzplatz Meiersheide Vorhandener Platz musste der Veranstaltungshalle weichen Ein geeignetes Grundstück konnte noch nicht gefunden werden. 
Der Bedarf ist eminent.

ca. 15.000 € (ohne 
Grundstückskosten)

 Spielplatz Kirchstraße/ Steinstraße Anregung aus der Bevölkerung und Prüfauftrag des JHA 
vom 04.05.2011

Bedarf ist gegeben, Flächen wurde gefunden. Kann 2012 angelegt werden, wenn 
finanzielle Mittel zur Verfügung stehen. Geplant ist eine generationsübergreifende 
Naturnahe Gestaltung.

ca. 20.000 €

Bolzplatz Blocksberg/ Edgoven Anregung aus der Bevölkerung Ein geeignetes Grundstück konnte noch nicht gefunden werden. 
Der Bedarf ist eminent.

ca. 15.000 € (ohne 
Grundstückskosten)

Spielplatz 
In der Fuchskaule Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 13.06.2001 Ein geeignetes Grundstück konnte noch nicht gefunden werden.                                         

Der Bedarf ist eminent.
ca. 30.000 € (ohne 
Grundstückskosten) 

BMX-Bahn Anregung aus der Bevölkerung Die Investitionskosten für eine solche Anlage sind Verhältnismäßig gering. Eine 
geeignete Fläche wird gesucht.

ca. 5.000 € (ohne 
Grundstückskosten)

Vorhaben/Projekt Verpflichtungsgrad Stand Kosten 
diverse Ersatzbeschaffungen
insbesondere:
Spielplatz Bödinger Hof 
SP Mecklenburger Straße
SP Kurhausstraße                                 
SP Im alten Garten 

Neu- und Ersatzbeschaffung aufgrund des Abbaus alter 
Geräte oder der Anregungen und Hinweise von 
Nutzer/innen und Anwohner/innen. 

 Am Spielplatz Mecklenburger Straße ergab eine erneute Überprüfung, dass nun wieder 
mehr Kinder dort wohnen, so dass hier noch etwas ergänzt werden kann. jeweils ca. 10.000 €

Skatepark
Es gab Mehrfach Anregungen aus der Bevölkerung. Die 
vorhandene Half-Pipe muss im Laufe des Jahres 2012 aus 
Sicherheitsgründen abgebaut werden.

Der Bedarf ist eminent. Die Half-Pipe ist derzeit das Highlight auf der Fläche. ca. 20.000 €

Spielpunkt 
Chronos Gelände Dieses Projekt konnte  in 2011 nicht realisiert werden. ca. 4.000 €

zur Verfügung stehen: 22.000,00 €

Prioritätenliste 2012
Spiel- und Bolzplätze

Ersatzbeschaffungen auf vorhandenen Flächen 

Kostenträger: 15601157, Kostenstelle: 00004550 Sachkonto: 075102

Neuanlagen von Spielflächen 



08.11.2011

Vorhaben/Projekt Träger Stand Anmerkungen

zur Verfügung stehen: 22.500 €

Vorhaben/Projekt Mittel Stand Anmerkungen

Spielfläche "Im Siegbogen"
Astrid-Lindgren-Straße

von Stadtentwicklung/ Liegenschaften Eine Beteiligung von Kinder, Jugendlichen und Anwohnern hat stattgefunden. Die 
Ausschreibung ist vorbereitet. Es gab einen Erdrutsch, hier wird ein Bodengutachten 
erstellt, daher kann zurzeit nicht gebaut werden. 

Spielfläche "Im Siegbogen" 
Generationenplatz

von Stadtentwicklung/ Liegenschaften Eine Beteiligungsveranstaltung wird am 15.12.2011 stattfinden. Standort Boy-Lornsen-
Straße.

Spielflächen "Im Siegbogen"        
4 weitere Spielflächen müssen 

angelegt werden 
von Stadtentwicklung/ Liegenschaften Anfang 2012, Standtort Erich-Kästner-Straße. 3 weitere Folgen bis 2014.

Kostenträger: 15601157, Kostenstelle: 00004551 Sachkonto: 523801

sonstige Projekte 2012

Anträge auf Bezuschussung liegen derzeit noch nicht vor. 
Die Anschaffungen der Heimatvereine werden erst bei der Jahreshauptkontrolle im Frühjahr 2012 besprochen. 

voraussichtliche Bezuschussung 2012



08.11.2011

Projekt Kosten Projekt Anmerkung

Spielplatz Irisweg                           
Erweiterung Stadt Hennef          2.457,35 € Als Ergänzung wurde an das vorhandene Klettertipi 

eine Rutsche angebaut.

Spielplatz Im Alten Garten 
Ersatzbeschaffung Stadt Hennef          2.233,88 € Die Seilbahn wurde ausgetauscht. Weitere 

Ersatzbeschaffungen sind 2012 nötig.

Spiel- und Bolzplatz Zur Mühle 
Ersatzbeschaffung Stadt Hennef          8.503,96 € 

Die Schaukel wurde ausgetauscht. Für die 
Sandbaustelle wurde ein Kletter- und Spielschiff 
angeschafft. Ausführung in Stahl.

Kurpark, Neuanschaffung Stadt Hennef und DRK Hennef          2.360,25 € 
Das DRK hat ein Outdor-Fitness-Gerät gesponsert. 
Die Stadt hat die Kosten für die Montage 
übernommen.

Spielplatz Hans-Böhm-Straße 
(Zentrum), Renovierung Stadt Hennef        14.230,02 € 

Der Spielplatz wurde nach 15 Jahren komplett 
erneuert. Angeschafft wurden Vogelnestschaukel, 
Wippe und Kombi-Kletteranlage in Robinie.

Eine Beteiligungsaktion wurde 
durchgeführt. Die Geräte 
werden aber erst Anfang 2012 
geliefert und montiert.

Spielplatz Am Telegraph (Söven) 
Ersatzbeschaffung Stadt Hennef          8.000,00 € Die Schaukel wird durch eine Rutsch- 

Kletterkombination ersetzt.

Das Gerät wird derzeit 
ausgewählt. Montage wird erst 
Anfang 2012 erfolgen

Skatepark (Zentrum) 
Ersatzbeschaffung Stadt Hennef          5.000,00 € 

Die Einfriedung wird verbessert durch Drängelgitter 
und Stabgitterzaun. Jugendbänke sollen die alten, 
defekten Bänke ersetzen.

Die Geräte werden derzeit 
ausgesucht

Summe 
Neu- & Ersatzbeschaffungen 29.785,46 €

Kostenträger: 15601157, Kostenstelle: 00004550 Sachkonto: 522105

Beschaffungen 2011
Spiel- und Bolzplätze



08.11.2011

Projekt Kosten Projekt Anmerkungen
Spiel- & Bolzplatz Rauschenbuchen 
(Kurscheid) Bürgerverein Westerhausen und Umgebung e.V.          3.346,88 € Der Ballfangzaun wurde erneuert. 25% wurden von den Verein 

übernommen.

Spielplatz Am Spielgarten 
(Dambroich) Bürgerverein Dambroich e.V.          2.003,69 € Das Kletterhäuschen wurde durch eine 

Sandbaustelle ersetzt.

Jeweils 25% wurden durch den 
Verein und die AG der 
Heimatvereine für das 
Spielgerät übernommen.

Spielplatz Siegblick (Adscheid) Dorfgemeinschaft Adscheid e.V.             428,58 € Die Wipptiere wurden erneuert.
Jeweils 25% wurden durch den 
Verein und die AG der 
Heimatvereine übernommen.

Spielplatz Siegblick (Adscheid) Dorfgemeinschaft Adscheid e.V.             673,13 € Die Wegsperren wurden erneuert. 25% wurden durch den Verein 
übernommen.

Spielplatz Auf dem Schimmel 
(Greuelsiefen) Interessengemeinschaft Greulsiefen-Dondorf e.V.          2.174,51 € Der Ballfangzaun wurde ersetzt.

25% der Kosten wurden durch 
den Verein geleistet, 2.000 € 
wurden durch die Hennef 
Stiftung finanziert.

Spielplatz Uckerather Straße
(Lichtenberg) Bürgerverein Lichtenberg e.V.          1.035,02 € Die Vogelnestschaukel wurde repariert. 25% wurden durch den Verein 

finanziert.

Spielplatz Rheinstraße 
(Westerhausen) Bürgerverein Westerhausen und Umgebung e.V.             344,51 € Das Spielschiff wurde durch eine Torschaukel 

ersetzt.

Jeweils 25% wurden durch den 
Verein und die AG der 
Heimatvereine übernommen

Spiel- & Bolzplatz Müschmühle Heimat- und Verschönerungsverein Müschmühle e.V.             141,48 € 
2010 wurden neue Spielgeräte und Bänke 
angeschafft. Der Betrag wurde noch nachgezahlt, 
da der tatsächliche Betrag höher lag.

Außengelände 
Kindertageseinrichtung Siegpiraten Förderverein KiTa Siegpiraten e.V.          1.710,00 € Ein Ballfangnetz wurde angebracht und eine 

Sinnesmauer angelegt.

Jeweils 2.000 € haben die 
Hennef Stiftung und der 
Förderverein übernommen. 

Summe Bezuschussung   11.857,80 € 

Kostenträger: 15601157, Kostenstelle: 00004551 Sachkonto: 523801

Bezuschussung 2011



08.11.2011

Projekt Mittel Anmerkungen

Generationenplatz Im Siegbogen
von Stadtentwicklung/ Liegenschaften. Mittel für 
Veranstaltung (max. 5.000€) aus Budget für 
Generationenprojekt

Spielplatz Astrid-Lindgren-Straße von Stadtentwicklung/ Liegenschaften

Außengelände KiTa Siegpiraten Budget der KiTa (1.430,00€)

Außengelände KiTa Löwenzahn Budget der KiTa (2.500 €) 

Außengelände KiTa Kunterbunt Budget der KiTa (4500€)

Außengelände Fledermäuse Mittelverschiebung aus Spielplatzbudget (3.307,20 €) plus 
Spende (1.523,20 €)

Außengelände KiTa Pusteblume Budget der KiTa (6.000€) Gerät ist bestellt, Aufbau erfolgt 
Anfang 2012

Sonstige Projekte 2011

Der Rutschturm wurde ausgetauscht, wegen U3-tauglichkeit.

Eine Mini-Vogelnestschaukel wurde angeschafft.

Das Spielhäuschen wurde ersetzt.

Stand

Beteiligungsveranstaltung findet am 15.12.2011 statt.

Die Planungen sind abgeschlossen. Die Ausschreibung ist in 
Vorbereitung. Eine Beteiligungsaktion hat vor Ort stattgefunden. 

Ein Spielhäuschen und ein Weidentipi wurden angeschafft

Die Matschanlage wurde angeschafft.



Protokoll Treffen der 

Arbeitsgemeinschaft aller freien Träger in der Stadt Hennef 
vom 29.06.2011 

Sitzungsort: CJG St. Ansgar 
Anwesend: siehe beiliegende Anwesenheitsliste,Protokoll: Susanne Kurpiela 

 

TOP 1: Genehmigung des Protokolls zur Sitzung vom 09.02.2011, 
Vorschläge zur und Feststellung der Tagesordnung 

Das Protokoll wurde genehmigt, es gab keine weiteren Ergänzungen zur 
Tagesordnung. 

 

TOP 2: Vorstellung der CJG St. Ansgar, Jugendhilfe und Förderschulen 

Durch Herrn Horst Peters 

 

TOP 3: Ergebnisse aus dem Unterarbeitskreis der Hennefer KiTas 

Herr Peters: 

- Kindergartenbedarfsplan – es gibt einen Wunsch bzgl. Verbesserung, 
er wird weiterhin Thema sein, ist Thema auch in der  nächsten 
Jugendhilfeausschuss Sitzung 

- Durch den Stillstand des Baus des geplanten Familienzentrums im 
Siegbogen ist der Bedarf und die Not bei den Neubaugebiets-Eltern 
groß, es gibt dort ein Versorgungsproblem. 

- Hinweis: in Rheinland-Pfalz gäbe es Kindergarten-Busse 

- Bitte an die Stadt, zu überprüfen bzw. zu veranlassen, dass es einen 
gemeinsamen Flyer bzgl. aller Kindergärten in Hennef gibt, nicht mehr 
getrennt nach öffentlicher oder freier Trägerschaft.  

- Hinweis: Es gibt eine Internet-Plattform über die KiTas als Information 
für die Eltern 

 

TOP 4: Verhältnis, Kooperation freie und öffentliche Träger, Referat 
Herr Hoffmann, Leiter des Amtes für Kinder, Jugend und Familie der 
Stadt Hennef 

- Referat von Herrn Hoffmann  

- Siehe Begleitmaterial verteilt von Herrn Hoffmann 



- Idee angeregt, aus dem Unterarbeitskreis der KiTas eine weitere, 
eigene Arbeitsgemeinschaft zu bilden. Der Antrag auf Bildung einer 
weiteren AG müsste im JHA gestellt werden.  

 

TOP 5: Richtlinien zur Förderung der freien Träger der Jugendhilfe 
nach Verabschiedung des Bildungs- und Teilhabegesetzes (BTP) sowie 
der Novellierung des Kinderbildungsgesetzes 

Herr Trimborn: Änderungen wurden vorgestellt: 

- Überarbeitung der Gliederungspunktes 4. 

- Neuaufnahme des Punktes 4.5 

Durch Einführung des Bildungs- und Teilhabepaketes und Änderung des 
Kinderbildungsgesetzes  ergibt sich die Notwendigkeit der Änderung, 
Anliegen ist, dass  Doppelfinanzierung verhindert wird, Teilnehmer der AG 
erhielten diesbezüglich ein Handout 

Abstimmung darüber, ob die Änderung angemessen und die Teilnehmer 
einverstanden sind, erfolgte einstimmig mit ja  

 

 TOP 6: Fragen, Empfehlungen zum Jugendhilfeausschuss 

 Keine Meldungen, Verweis auf die InternetInfo der Stadt zu den JHA-
Sitzungen. 

 

 TOP 7: Neues und Fragen von den freien Trägern 

 Stadtsportverband und Stadt Hennef führen am 10.09. das 7. 
Hennefer KinderSportFest durch 

 AWO – Kindergarten weist darauf hin, dass vom In Szene Theater ein 
neues Theaterstück angeboten wird, ist auch für Teamfortbildungen 
gut geeignet 

 Donum vitae verweist auf ihren Jahresbericht 
 St. Ansgar begeht die Einweihung der neuen Jungenintensivgruppe 

auf dem Gelände mit einem offiziellen Einweihungsfest, weiterhin 
plant die Tagesgruppe noch in diesem Jahr den Umzug in eine neue 
Immobilie in Hennef-Zentrum, dort werden auch die ambulanten 
Dienste einziehen 

 Hinweis auf ein neues Mutter-Kind-Angebot in der Praxis Barion 
 Der Sommerberg berichtet, dass in Rösrath ein neues Intensivangebot 

für Mädchen mit 12 Plätzen an den Start gegangen ist. 

 



 TOP 8: Bericht aus dem Amt für Kinder, Jugend und Familie 

 Herr Hoffmann berichtet über die öffentliche Anhörung bzgl. der des 
Standes der Revision des Kinderbildungsgesetzes im Landtag am 
22.06.2011 

 Angebot: Herr Hoffmann besucht den Unterarbeitskreis der KiTas 
zum Thema Kinderbil-dungsgesetz 

 

 TOP 9: Verschiedenes, neuer Sitzungstermin 

 Am 20.09.2011 feiert Hennef den Weltkindertag unter dem Motto: 
„Kinderlärm ist Zukunftsmusik“ 

 Nächstes Treffen der Arbeitsgemeinschaft: Mittwoch, 09.11.2011 
um 18.00 Uhr in den Räumen des DRK Hennef, Robert-Dietzgen-
Str. 

 

Für die Richtigkeit  

 

Horst Peters     Susanne Kurpiela 

AG-Vorsitzender    Schriftführerin 

  

  



Anfrage

Amt: Amt für Kinder, Jugend und Familie TOP: ______

Vorl.Nr.: F/2011/0225 Anlage Nr.: ______

Datum: 08.11.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich
Jugendhilfeausschuss 16.11.2011 öffentlich

Tagesordnung

Flexibilisierung der Betreuungsangebote für Kinder in Hennef
Sachstand der Umfrage;
Schriftliche Anfragen der CDU-Fraktion vom 04.11.2011 und der SPD-Fraktion vom 31.10.2011
(Eingang 09.11.2011)

Beantwortung der Anfrage

In der Zeit vom 17. bis 31. Oktober 2011 wurde eine Befragung der Eltern zu dem Bedarf an
Betreuungsangeboten für ihre Kinder in Hennef durchgeführt.

Insgesamt wurden 784 Familien mit frankiertem Rückumschlag angeschrieben. Gleichzeitig
gab es auch die Möglichkeit, den Fragebogen online auszufüllen.

Bis zum 31.10.2011 haben insgesamt 415 Familien den Fragebogen ausgefüllt an die Stadt
Hennef zurückgeschickt.

Dabei wurden 382 Fragebögen (92 %) per Post und 33 Fragebögen (8 %) online übermittelt.
Dies entspricht einer sehr guten Rücklaufquote von insgesamt 53 %.

Um auch die Fragebögen auszuwerten, die auf Grund der Herbstferien ggf. verzögert bei der
Stadt Hennef eingetroffen sind, wurde die Rücklauffrist intern bis zum Ende der ersten
Novemberwoche ausgedehnt.

Die Erfassung und Auswertung der Fragebögen startet ab dem 08.11.2011.
Sobald Ergebnisse vorliegen, werden diese dem Jugendhilfeausschuss vorgestellt und
anschließend veröffentlicht.

Mit den ersten Ergebnissen wird Anfang Dezember 2011 gerechnet.

In Vertretung

Stefan Hanraths
Erster Beigeordneter















Mitteilung

Amt: Amt für Kinder, Jugend und Familie TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2011/0615 Anlage Nr.: ______

Datum: 04.11.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich
Jugendhilfeausschuss 16.11.2011 öffentlich

Tagesordnung

Bildung eines Jugendamtselternbeirats Hennef nach § 9 Abs. 6 Kinderbildungsgesetz NRW
(KiBiz)

Mitteilungstext

1. Elternbeirat / Jugendamtselternbeirat
Gemäß § 9 Abs. 3 des KiBiz hat der Träger einer Kindertageseinrichtung mindestens einmal
im Jahr eine Elternversammlung einzuberufen, die den Elternbeirat für die jeweilige
Kindertageseinrichtung wählt. Die Einberufung und die Wahl des Elternbeirats müssen bis
spätestens 10. Oktober des betreffenden Jahres statt gefunden haben.
Diese Praxis wird auch für die Einrichtungen in Trägerschaft der Stadt Hennef durchgeführt.
Gemäß § 9 Abs. 6 KiBiz können sich die Elternbeiräte der Kindertageseinrichtungen auf
örtlicher Ebene zu der Versammlung von Elternbeiräten zusammenschließen und ihre
Interessen gegenüber den Trägern der Jugendhilfe vertreten.
Die Wahl des Jugendamtselternbeirates ist nur gültig, wenn sich 15 % der Elternbeiräte an
der Wahl beteiligt haben.
Gemäß einer entsprechenden Mitteilung des Ministeriums besteht also keine Verpflichtung
zur Bildung eines Jugendamtselternbeirates. Die Entscheidung, ob ein solcher
Jugendamtselternbeirat gebildet wird, liegt damit ausschließlich und allein in der
Entscheidungskompetenz der Elternbeiräte der einzelnen Kindertageseinrichtungen (so auch
Empfehlungen des Landesjugendamtes). Zweck des Zusammenschlusses ist nach dem
Wortlaut des Gesetzes die Interessenvertretung der Eltern gegenüber den Trägern der
Jugendhilfe. Daraus ergibt sich, dass es sich nicht um eine Interessensvertretung gegenüber
dem Jugendamt handelt, sondern auch z. B. gegenüber den Trägern der freien Jugendhilfe,
Kirchen, Wohlfahrtsverbänden und Elterninitiativen als Träger der Kindertageseinrichtungen.
Hier war auch der größte Kritikpunkt, vor allem von den Trägern der Jugendhilfe, zu sehen
bei der Novellierung des Gesetzes.
Die Regelung ist umstritten, auch im Hinblick auf die verantwortliche Jugendhilfeplanung und
Steuerungsfunktion.



Daneben ist zu beachten, dass auch alle Kindertageseinrichtungen der öffentlichen und freien
Träger berücksichtigt werden müssen. Nach einschlägiger Empfehlung / Sekundärliteratur
(siehe auch Arbeitshilfen des Landesjugendamtes) sind auch die privat gewerblichen Träger,
die den fachlichen Regelungen der §§ 1 – 16 KiBiz unterliegen, aber keine Finanzierung
erhalten, eingeschlossen. Nicht dagegen z.B. heilpädagogische Einrichtungen und
Spielgruppen. Grundlage: § 6 Abs. 2 KiBiz.

Übertragen auf die Stadt Hennef bedeutet dies, dass mindestens 15 % der 25 Einrichtungen
der freien Träger und städtischer Trägerschaft zuzüglich der gewerblichen Einrichtung einen
Jugendamtselternbeirat wünschen müssen. Selbst wenn man nur die Einrichtungen der freien
Träger und die städtischen Einrichtungen berücksichtigt, wären dies mindestens 4
Elternbeiräte.
Die weitere Einrichtung des privat gewerblichen Trägers „Waldkinderhaus“ erhöht diese Zahl
noch nicht. 
Zum Stand 03.11.2011 haben Elternbeiratsmitglieder aus den nachstehenden Einrichtungen
Interesse an einer Wahl zum Jugendamtselternbeirat bekundet:

 Katholische Kindertageseinrichtung / Familienzentrum St. Michael
 Katholische Kindertageseinrichtung / Familienzentrum Liebfrauen
 Katholische Kindertageseinrichtung St. Johannes der Täufer
 Katholische Kindertageseinrichtung / Familienzentrum St. Simon und Judas
 Städtische Kindertageseinrichtung Hennef – Allner

Die erforderlichen 15 % werden somit erreicht.
Der jeweilige Elternbeirat kann je ein Mitglied, eine Stellvertretung pro Einrichtung
benennen. Pro Kindertageseinrichtung kann also nur eine Stimme abgegeben werden.
Diese können dann den Jugendamtselternbeirat bilden / wählen.
Wichtige Voraussetzung ist auch, dass sich mindestens 4 Einrichtungen nun an der Wahl
beteiligen.
Das Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Hennef wird den Elternbeiräten
anbieten, die erste Sitzung in einem geeigneten Raum zu moderieren.
Danach ist es aber Aufgabe vom Vorstand, die Geschäftsführung, Einladung und
Protokollführung zu übernehmen.
Wenn der Jugendamtselternbeirat gegründet wurde, wird der Jugendhilfeausschuss
umgehend informiert.

2.  Auf Grund verschiedener Nachfragen und anstehender Termine noch ein Hinweis:
Die vorgesehen Mitwirkungsmöglichkeiten nach dem KiBiz haben sich gegenüber dem GTK
nicht verändert. Sie sind nicht im Sinne von Mitbestimmung zu verstehen, sondern als
Gelegenheit, sich zu äußern.
Sowohl für die Träger von Kindertageseinrichtungen, als auch für den örtlichen
Jugendhilfeträger gilt, dass die Entscheidungen, insbesondere über Finanzen, Personal,
Konzeption von Einrichtungen (einschließlich Öffnungszeiten und Aufnahmekriterien) nicht
einer Mitentscheidung / Mitbestimmung durch die Eltern unterliegen.
Dies bedeutet aber keineswegs den Verlust einer vertrauensvollen Zusammenarbeit
zwischen Kindertageseinrichtung, Jugendamt und Eltern. Mit der gesetzlichen Regelung soll
die Elternmitwirkung und die Transparenz der Arbeit der Kindertageseinrichtung
(insbesondere pädagogisches Konzept) erhöht werden und somit das Vertrauen der Eltern
als Basis des Zusammenwirkens im Alltag gefördert werden.

Im Auftrag



Jonny Hoffmann
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